
Gewässerwiederherstellung „Ahr“ – Raum für den Fluss

KAHR Wissenschafts-Praxis-Dialog am 26. Juni 2024



Flutkatastrophe 14./15. Juli 2021
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Die Ahr wurde massiv geschädigt …

und ist „wiederherzustellen“.



Unser Ziel geht über bloße Instandsetzung hinaus: 

Wir möchten nicht nur den Zustand vor der Flut wiederherstellen, 

sondern auch die Umwelt der Ahr und das Leben der Menschen

spürbar verbessern.

Gewässerwiederherstellung für die Zukunft
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Ziele der Gewässerwiederherstellung
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Gewässerstruktur

Aufweitung

Abflussoptimierung

Vermeidung von 
Schäden

(z. B. Erosionsschutz)

Gewässerökologie

Gewässer-

wiederherstellung

schadlose Abführung 

HQ100 in den Ortslagen,

wo möglich



Finanzierung aus dem Aufbauhilfefonds
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Ziffer 5.3.2 b) VV Wiederaufbau RLP

Bei Maßnahmen zum Wiederaufbau an der Gewässerinfrastruktur und an 

Hochwasserschutzanlagen sind die Grundsätze einer nachhaltigen Schadensbeseitigung

zu beachten. Nachhaltiger Wiederaufbau bedeutet, dass die Schadensbeseitigung auf eine 

Art und Weise erfolgt, die heutigen rechtlichen und technischen Vorgaben sowie 

aktuellen fachlichen Planungen und Standards entspricht, dazu gehören insbesondere 

Hochwasserschutzkonzepte und Risikomanagementpläne, soweit vorhanden oder in 

Erarbeitung befindlich. Liegen solche fachlichen Vorgaben nicht oder noch nicht vor, ist die 

Nachhaltigkeit der Wiederaufbaumaßnahmen im Einzelfall unter anderem in Bezug auf den 

Hochwasserabfluss und die Vermeidbarkeit von Schadpotenzial zu gewährleisten.



Gewässerwiederherstellungskonzept

Ergebnis:

~ 1000 Maßnahmen an der Ahr und den

Zuflüssen 2. Ordnung

~ 700 Maßnahmen in Kreis-Zuständigkeit
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Defizite

Maßnahmen

Bestandsaufnahme und Maßnahmenvorschläge 

für rund 100 Gewässerkilometer



öffentliche Vorstellung 
der Konzepte 

Abstimmung und 
Priorisierung   

Maßnahmen mit 
Kommunen

Beauftragung 
Detailplanungen 
für 14 Teilprojekte

Beauftragung 
Projektsteuerung

Beauftragung Planung 
für 5 größere 

Maßnahmenbündel

Start Umsetzung
erster 

Maßnahmen

Prozess der Gewässerwiederherstellung

7

März/April April/Mai ab Juni Januar März April

2023 2024
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Umsetzung der Gewässerwiederherstellung

VG Adenau

VG Altenahr

Bad Neuenahr-

Ahrweiler

Sinzig



KAHR-Empfehlung 3: 

Mehr Raum für den Fluss ist wichtig,

dies bedeutet aber nicht nur Siedlungsrückzug 

- sondern auch angepasste Landnutzung
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„Mehr Raum für den Fluss“



Gewässeraufweitung Ortslage Insul

Ist-Zustand MQ



Gewässeraufweitung Ortslage Insul

Aufweitung MQ



Gewässeraufweitung Ortslage Insul

Ist-Zustand HQ20



Gewässeraufweitung Ortslage Insul

Aufweitung HQ20
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Weinbergs-Flurbereinigung „Laach“

• Wiederherstellung 

Gewässersohle

• Gewässeraufweitung/ 

Vorlandabsenkung

• Neuprofilierung und 

Absenkung der 

oberhalb liegenden 

Weinanbaufläche

Schema im Aufbau Querschnitt
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Gewässerökologie

• (Wieder-)Herstellung der 

Gewässerstrukturen

• (Wieder-)Herstellung einer 

Niedrigwasserrinne

• Verbesserung der Gewässermorphologie

• (Wieder-)Herstellung der ökologischen 

Durchgängigkeit

• Entwicklung von Gewässerrandstreifen

• Einbringen von Feinsubstrat

• Naturnahe Ufersicherung

• Uferbepflanzung / Beschattung



• wissenschaftliche Begleitung der 

Gewässerwiederherstellung durch die 

Hochschule Trier, die Universität Koblenz und die 

Hochschule Koblenz im Rahmen einer 

Forschungskooperation auf Initiative des MKUEM

• modulares, integriertes Monitoring der zeitlichen 

und räumlichen Dynamik der wesentlichen 

ökologischen Prozesse und Strukturen
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Monitoringprojekt MonAHR

1. Phase
Einrichtung eines Messnetzes zur Erfassung wichtiger Umweltfaktoren und biologischer 

Messgrößen 

2. Phase
Langzeitmessungen / Analyse der frühen Sukzessionsphase, der Besiedlungsprozesse sowie

der ökologischen Funktion der Ufervegetation

3. Phase (optional)
Untersuchung der Langzeiterfolge der Wiederaufbaumaßnahmen und Prognose des 

ökologischen Entwicklungspotentials

Foto: Bernhard Risse / Kreisverwaltung Ahrweiler



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


